
WERTHEIM8 Mittwoch
24. APRIL 2024We

Geld für die Wertheimer Tafel
Spendenübergabe: 5000 Euro aus Erlös des Wertheim-Kalenders von Rotary Club und Lions-Club übergeben

Tafel übrigblieben, die nun an die
ehrenamtlich Tätigen überreicht
wurden.

Bei der Tafel war die Freude groß,
sind doch aktuell nicht so viele Spen-
den, wie sonst, eingegangen, um
beispielsweise die Kosten für Strom,
Wasser oder Benzin für die Fahrzeu-
ge zu decken, wie Aleit-Inken Fla-
dausch-Rödel, Geschäftsführerin
des Diakonischen Werkes im Main-
Tauber-Kreis bei der Schecküberga-
be erwähnte.

Sie und die freiwilligen Helfer
sind für die Unterstützung dankbar
und die Kunden der Tafel, die immer
mehr werden, natürlich auch. „Wir
wissen, dass das Geld in allerbesten
Händen ist und direkt an wirklich
Bedürftige kommt“, sind sich Ger-
hard Schüder und Thomas Brunner
stellvertretend für ihre jeweiligen
Mitglieder einig. pm

Bestellungen“. Die Auflage lag bei
1200 Stück, so dass letztlich 5000
Euro an Spende für die Wertheimer

kauft haben“. Auch der Wertheimer
Industrie dankten Schüder und
Brunner, für „zum Teil großzügige

Spiel- und Schreibwarenhandel
Knecht Rupprecht, die „eine sensa-
tionelle Menge an Kalendern ver-

Von Matthias Ernst

Wertheim. Viele Jahre war der Jahres-
kalender von Fotograf Peter Frisch-
muth und Gestalter Uwe Hofmeister
ein fester Bestandteil in vielen Haus-
halten Wertheims und darüber hi-
naus. Doch mit Corona war Schluss
für die beiden. Als jedoch der Rotary
Club Wertheim und der Lions-Club
Wertheim auf die beiden zukam und
anfragte, ob sie sich eine Neuauflage
für den guten Zweck vorstellen
könnten, zögerten beide keine Se-
kunde (die FN berichteten).

Nun kam es zu Scheckübergabe
durch die beiden Präsidenten der
Serviceclubs, Dr. Gerhard Schüder
und Thomas Brunner. Schüder be-
tonte, dass sowohl Frischmuth, als
auch Hofmeister auf jegliches Hono-
rar verzichtet haben, ebenso die
Buchhandlung Schöningh und der

Bei der Scheckübergabe von Rotary und Lions an die Wertheimer Tafel (von links): Petra Schmitt-Kempf, Robert Vranckaerts,
Thomas Brunner, Uwe Hofmeister, Peter Frischmuth, Gerhard Schüder, Aleit-Inken Fladausch-Rödel, Anne Leffrang. BILD: M. ERNST

Kandidaten für den Ortschaftsrat stellten sich vor
Höhefeld. Das Dorfleben in Höhefeld
ist intakt. In der Ortschaft herrscht
ein gutes Miteinander. Die Kandida-
tensuche für die anstehenden Wah-
len zum Ortschaftsrat war dennoch
nicht leicht. Die Bewerber stellten
sich am Montag in der öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrats vor.

Vier Ortschaftsräte sind am 9. Juni
zu wählen – und genauso viele Be-
werber gibt es. „Es war wirklich
schwierig“, machte Ortsvorsteher
Christian Stemmler deutlich. Gut 30
Personen habe er in den vergange-

Gremium tagte: Zwei Bewerberinnen und zwei Bewerber stehen auf der Liste der „Freien Demokratischen Bürger Höhefeld“

nen Monaten angesprochen. Zwei
Versuche waren letztlich erfolgreich.
Das Minimum wurde damit erreicht.
Mehr wären trotzdem schön gewe-
sen, damit der Wähler eine wirkliche
Aus-Wahl hat.

Immerhin gibt es nun also vier
Namen auf der Liste „Freie Demo-
kratische Bürger Höhefeld“. Gleich
in mehrfacher Hinsicht ist sie paritä-
tisch besetzt: Zwei „Alte“ und zwei
„Neue“, zwei Männer und zwei
Frauen beispielsweise. Letztere Tat-
sache freute Stemmler besonders.

Die Wahl weiblicher Ortschaftsräte
wäre ein Novum für Höhefeld.

Besonders aufmerksam verfolg-
ten die gut 30 Bürger daher die Aus-
führungen von Sandra Bauer und
Daniela Väth. Beide seien nach ih-
rem Zuzug sehr offen und unvorein-
genommen von der Bevölkerung
aufgenommen worden und möch-
ten ihrer neuen Heimat nun auf die-
sem Wege etwas zurückgeben, er-
klärten sie. „Ich mag neue Sachen
entdecken“, führte Väth aus und
schloss sich ihrer Mitbewerberin an,
Höhefeld als lebenswerten Ort wei-
terzuentwickeln. Das seien zwei
„Top-Kandidatinnen“, lobte
Stemmler deren Bereitschaft.

Aus dem aktuellen Gremium wer-
fen Christian Stemmler und Norbert
Kippes wieder ihren Hut in den Ring.
Stemmler übt das Amt des Ortsvor-
stehers seit 2019 aus. „Ich bin stolz
darauf, was wir geleistet haben und
noch leisten werden“, bilanzierte er.
Gerne würde er sich weiter mit Herz-
blut für die Ortschaft einbringen. Ei-
ner Ortschaft mit einem „super Ver-
eins- und Kulturleben“, aber auch
einer Menge an Projekten, die in der
Pipeline stehen und er gerne positiv
zu Ende bringen würde. „Ich habe
noch nicht fertig“, schloss Stemmler.

Seine Verdienste um die Ort-
schaft hat sich Norbert Kippes auch
und besonders in den Vereinen er-
worben. „Die geniale Zusammenar-
beit hat mich sehr begeistert“, be-
tonte er die gute Gemeinschaft. Pro-
jekte wie den Kindergarten- und den
Glasfaserausbau möchte er weiter-
entwickeln. Mit der Gestaltung des

Kollegen Wolfgang Pilsner und Mat-
thias Roos aus, die nicht mehr kan-
didieren. Als Stemmlers Vorgänger
trug Roos von 2009 bis 2019 zehn
Jahre als Ortsvorsteher Verantwor-

tung. Wolfgang Pilsner steht als Kan-
didat bei den anstehenden Gemein-
deratswahlen diesmal auf der Be-
werberliste der Freien Bürger Wert-
heim. kg

Dorfplatzes und einem öffentlichen
Bürgerschrank habe er bereits weite-
re Projekte im Kopf.

Seinen Dank sprach Christian
Stemmler den beiden scheidenden

Die vier Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahlen zum Ortschaftsrat in Höhefeld stellten sich während der
Ortschaftsratssitzung vor: (von links) Norbert Kippes, Sandra Bauer, Daniela Väth und Christian Stemmler. BILD: KAI GROTTENTHALER

In der Ortschaftsratssitzung in Höhefeld notiert

Standsicherheitsprobleme, ergab
eine Sicherheitsprüfung.

� Die neue „Sonnenbank“ am
Neuberg wird gut angenommen.
Allerdings monierte der Ortsvor-
steher eine regelmäßige Müllver-
schmutzung.

� Hingewiesen wurde auf den
Erste-Hilfe-Auffrischungskurs
am 11. Mai im Bürgerhaus. Letzte-
rer sei für Höhefelder Bürger kos-
tenlos, hieß es.

� Der Glasfaserausbau ist laut
Christian Stemmler „in vollem
Gange“. Er zeigte er die neuen
Standorte der Kästen im Gambur-
ger Weg, Hauptring und Steinigt-
weg auf. Die Maßnahmen seien
nötig, um das Glasfasernetz paral-
lel aufzubauen. Für das Nahwär-
menetz liege dagegen noch kein
finaler Förderbescheid vor. kg

� In der Sitzung des Höhefelder
Ortschaftsrats wurde informiert,
dass am Donnerstag, 24. April, die
Spritzung gegen den Eichenpro-
zessionsspinner erfolgt. Der
Sportplatz und Spielplatz am Bür-
gerhaus sind deshalb gesperrt.

� Auf dem Friedhof wurden zwölf
neue Urnengräber angelegt. Auch
neue Baumgräber sind geplant.
Die Pflanzung von ein oder zwei
Bäumen ist im Herbst vorgesehen.
Eine Reservierung der Gräber ist
nicht möglich.

� Im Sommer soll eine Wegsanie-
rung stattfinden. An den Grabrei-
hen am Weg zum Ehrenmal ist die
Verlegung von neuen Platten und
Rabatten vorgesehen. Zwei gebro-
chene Fundamentbalken wurden
bereits in Stand gesetzt. An den
anderen Grabmalen gibt es keine

177 Verstöße bei
„Blitzermarathon“ gemessen

Wertheim. Die Stadt Wertheim hat in
der vergangenen Woche am soge-
nannten „Blitzermarathon“ teilge-
nommen. Im Rahmen der europa-
weiten Aktionswoche sollten Raser
dafür sensibilisiert werden, sich an
die Geschwindigkeitsvorgaben zu
halten. Autofahrerinnen und Auto-
fahrer wurden verstärkt darauf kon-
trolliert, ob sie zu schnell unterwegs
sind.

Volker Mohr vom Ordnungsamt
wies bei der Sitzung des Ausschusses
für Verwaltung und Finanzen auf das
Motto hin: „Radarkontrollen brin-
gen Sicherheit.“ Laut Mohr wurde
von Montag bis Donnerstag auf
Wertheimer Gemarkung an acht
Standorten gemessen – sowohl in-
nerorts als auch außerorts.

Die Überschreitung der zulässi-
gen Geschwindigkeit bis 20 Stun-
denkilometer wurde innerorts 15
Mal und außerorts 148 Mal gemes-
sen. Mit mehr als 21 Stundenkilome-
tern zu viel war innerorts ein Auto-
fahrer unterwegs. Außerorts wurde
die hohe Überschreitung von mehr
als 21 Stundenkilometern 13 Mal ge-
messen.

Nicht angepasste Geschwindig-
keit sei Unfallursache Nummer eins,
so Mohr. Mit der Aktion habe man
erneut einen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit geleistet. wei

Insgesamt waren es demnach 177
Verstöße innerhalb der vier Kon-
trolltage. Keiner war so gravierend,
dass er ein Fahrverbot nach sich ge-
zogen hätte.

Verkehrssicherheit: Stadt beteiligte sich an Aktionswoche

Der sogenannte Enforcement Trailor der Stadt im Einsatz. BILD/FN-ARCHIV: GERD WEIMER

Projekt in Dertingen: Investor springt ab
Wohnungsbau: Zweitplatzierter der Konzeptausschreibung kommt zum Zug

Das Unternehmen sei bereit, die
Grundstücke zum gleichen Preis zu
kaufen, hieß es. Vorgesehen sind
demnach 18 Wohneinheiten. Laut
Hubert Burger vom Liegenschafts-
amt plant der Investor, vornehmlich
Mietwohnungen zu bauen.

Oberbürgermeister Markus Her-
rera Torrez wies in der Diskussion
daraufhin, dass es aufgrund der der-
zeitigen Situation im Wohnungsbau
(hohe Zinsen/hohe Baukosten) „kei-
nen großen Andrang“ bei solchen
Vorhaben gebe. Zwar sei ein großer
Bedarf vorhanden, doch angesichts
der hohen Kosten gestalte sich der
Verkauf von neu geschaffenem
Wohnraum eher schwierig. wei

teilte dem Ausschuss für Verwaltung
und Finanzen bei seiner Sitzung am
Montag in Sachsenhausen mit, dass
Pioneer Immobilien nun doch nicht
das Projekt realisieren wolle und
vom Kauf des Grundstücks (Preis:
330 000 Euro) Abstand nehme.

18 Wohneinheiten
Stattdessen soll nun das zweitplat-
zierte Unternehmen, die Immobi-
lien Management Main-Wertheim,
ihren Vorschlag umsetzen. Das Un-
ternehmen habe der Verpflichtung
zugestimmt, binnen zwei Jahren mit
dem Bau zu beginnen und diesen
nach spätestens vier Jahren fertigzu-
stellen.

Wertheim. Im Dertinger Neubauge-
biet „Talbuckel/Talgraben“ sollen
auf drei Bauplätzen Mehrfamilien-
häuser entstehen Dazu hatte es eine
sogenannte Konzeptausschreibung
gegeben, bei der Interessierte Im-
mobilienentwickler entsprechende
Projektskizzen einreichen konnten.
Gewinner des Wettbewerbs war das
Das Unternehmen Pioneer Immobi-
lien aus Kleinostheim Auf dem ins-
gesamt rund 2200 Quadratmeter
großen Grundstück hatte die Firma
drei Mehrfamilienhäuser mit jeweils
drei bis sechs Wohneinheiten und
Tiefgaragen.

Sanna Fiederling vom Referat
Liegenschaften der Stadtverwaltung

Im Ausschuss kurz notiert

schofsheim)und Werner Biereth
(Grünsfeld) als Nachfolger für zwei
ausscheidende Mitglieder zu wäh-
len.

� Nicht vergeben wurde die
Beschaffung der Schulbücher für
das Schuljahr 2024/2025. Stadtrat
Manfred Busch (Freie Bürger) hatte
in der Vorlage einen Fehler ent-
deckt. Nach Rücksprache mit OB
Herrera Torrez nahm dieser den
Punkt von der Tagesordnung. wei

Wehren im Landkreis und Hinwei-
sen der Landesregierung, heißt es
dazu in der Verwaltungsvorlage.
Auch die Entschädigungen für Kom-
mandanten und andere Funktions-
träger in den Abteilungen werden
angepasst.

� Im gemeinsamen Gutachteraus-
schuss Main-Tauber-Nord gibt es
personelle Veränderungen. Der
Ausschuss empfahl dem Gemein-
derat, Claus Fichtel (Tauberbi-

� Der Ausschuss für Verwaltung
und Finanzen empfahl einstimmig
dem Gemeinderat, die ehrenamtli-
che Tätigen bei der Wertheimer
Feuerwehr besser zu honorieren.
Die Entschädigung pro Stunde
beträgt bei Einsätzen künftig 17
statt 15 Euro. Maßgebend ist der
Zeitraum von der Alarmierung bis
Einsatzende.

� Die Erhöhung orientiere sich an
der Inflation, den Daten anderer

BLICK IN DIE STADT

Sportabzeichen-Termine
Wertheim. Beim TV Wertheim gibt es
Trainings- und Abnahmetermine
für das Sportabzeichen: 20 Kilome-
ter Radfahren, Treffpunkt um 7.30
Uhr an der Alten Mainbrücken
Kreuzwertheim (neue Radstrecke):
Sonntag, 21. Juli, Sonntag; 8. Sep-
tember. Leichtathletische Diszipli-
nen, Treffpunkt jeweils um 18 Uhr
am Stadion Kreuzwertheim: Freitag,
17. Mai; Donnerstag, 6. Juni; Don-
nerstag, 20. Juni; Montag, 1. Juli,
sowie am Freitag, 6. September,
bereits um 17 Uhr. Sportabzeichen
für Kinder: Dienstag, 2. Juli, 17 Uhr.
Anmeldung bei Renate und Siegfried
Krauß unter Telefon 09342/21848
oder 0178/1425460 sowie an renate-
krauss@unity-mail.de oder www.tv-
wertheim.de.

online: www.fnweb.de


